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V

Vermögende Unternehmerfamilien greifen auf Dienstleistungen von Finanz- und Invest-
mentexperten zurück, wenn es um die Verwaltung ihres Vermögens geht – etwa nach 
dem Verkauf ihres Unternehmens oder parallel zur operativen Unternehmensführung. 
Während sich Dienstleister auf rein finanzielle Ziele beschränken, behandelt  das Family 
Office das Vermögen einer Unternehmerfamilie wie ein Unternehmen, dessen Assets 
professionell gemanagt werden müssen. Es erbringt strategische, taktische und operative 
Leistungen mit dem Ziel, generationenübergreifend Wertschöpfungsvorteile zu schaffen. 
Die Gründung eines eigenen Single Family Offices oder der Anschluss an eine beste-
hende Multi-Family-Office-Struktur verfolgt aber auch ein anderes wichtiges Ziel: die 
oft weitverzweigte Familie über Generationen hinweg zusammenzuhalten.

Unternehmerfamilien sollten gründlich prüfen, welche Erwartungen sie an das Family 
Office haben und welcher Family-Office-Typ für sie langfristig am vorteilhaftesten ist. 
Die Entwicklung einer Strategie für das Family Office, die Analyse und das Controlling 
seiner Einrichtungs- und Folgekosten sind maßgebliche Aspekte, die zum Erfolg eines 
eigenen oder eines externen Family Offices beitragen.

Dieser kompetente Ratgeber bietet Ihnen praxisorientierte Leitlinien, um den für die 
Bedürfnisse Ihrer Familie geeigneten Family-Office-Typ zu finden und entweder ein 
Single Family Office zu gründen, es weiterzuentwickeln, oder sich einem Multi Family 
Office anzuschließen.

Wir sind seit vielen Jahren als Spezialisten operativ bzw. beratend in Family Offices 
tätig und haben unsere Erfahrungen und unser Know-how, etwa mit Strategieentwicklung, 
Nachfolgeregelung, Führung, Vermögensmanagement, Organisation, Verwaltung, Recht und 
Steuern, für Sie transparent und übersichtlich zusammengestellt. Neben den typischen The-
men von Family Offices befassen wir uns auch mit Fragen der Nachfolgeregelung in Family 
Offices und Unternehmen, mit der Erarbeitung einer Familienverfassung und wie Konflikte 
innerhalb einer Familie durch Coaching und Mediation gemanagt werden können.

Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf praxisorientierten Tipps und Hinweisen, die 
durch Best-Practice-Beispiele, Checklisten und Interviews mit Vertretern von Family 
Offices ergänzt werden. Wir danken allen Interviewpartnern für ihre Berichte aus der 
Family-Office-Praxis.

Vorwort



VI Vorwort

Das Buch ist eine Einführung in alle für Sie wichtigen Bereiche des Themas Family 
Office. Vertiefte Informationen finden Sie darüber hinaus in der Fachliteratur über 
Family Business Governance, in Rechts- und Steuerfachbüchern sowie in allen Werken 
rund um das Thema Vermögen.

Wir wünschen Ihnen, dass Sie die praktischen Hinweise dieses Ratgebers erfolgreich 
für Ihre Planungen beim Aufbau oder der Weiterentwicklung eines eigenen bzw. der Nut-
zung eines externen Family Offices nutzen können, und freuen uns auf Ihre Fragen und 
Anregungen.

Boris Canessa
 Jens Escher

 Alexander Koeberle-Schmid
Peter Preller

Christoph Weber



VII

Teil I Einführung

1 Vermögensverwalter und Unterstützer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3
1.1 Warum ein Family Office sinnvoll ist  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4
1.2 Anlässe für die Gründung eines Family Offices . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8
1.3 Ab welchem Vermögen sich ein Family Office lohnt  . . . . . . . . . . . . . . .  15
1.4 Entscheidung für ein Multi Family Office . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22
1.5 Voraussetzungen für den Erfolg des Family Offices . . . . . . . . . . . . . . . .  28

2 Aufgaben, Strukturen und Ausprägungsformen von Family Offices . . . . . .  41

Teil II Aufgaben von Family Offices

3 Strukturen für die Betreuung des Vermögens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  49
3.1 Das Vermögensmanagement der Familie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  49
3.2 Vermögenssteuerung durch Vermögensbuchhaltung und -reporting . . . .  69

4 Zuverlässige Begleitung rechtlicher und steuerlicher Themen  . . . . . . . . . .  77

5 Begleitung in der Nachfolge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  81
5.1 Vorausschauende Planung der Nachfolge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  81
5.2 Übertragung der Führungsverantwortung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  85
5.3 Übertragung des Vermögens  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  89
5.4 Mediation – nicht nur in der Nachfolge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  94

6 Organisation der Familie: Family Governance . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99
6.1 Familienverfassung und Familiencharta für Family Office und  

Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  101
6.2 Familienaktivitäten stärken den Zusammenhalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  107
6.3 Nachfolgende Generationen einbinden: Familienfortbildung . . . . . . . . .  109
6.4 Persönliche Ziele erreichen durch Coaching . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  114

Inhaltsverzeichnis



VIII Inhaltsverzeichnis

7 Wirkungsvolle Gestaltung des philanthropischen Engagements . . . . . . . . .  115

8 Convenience: Serviceleistungen des Family Offices . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  119

Teil III Struktur des Family Offices

9 Organisatorischer Rahmen des Family Offices . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  125
9.1 Wahl der passenden Rechtsform . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  125
9.2 Berücksichtigung steuerlicher Aspekte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  130
9.3 Regulierung der Vermögensverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  134
9.4 Situationsadäquate Strukturierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  138

10 Kundenstruktur und Kommunikation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  141
10.1 Definition des Kundenkreises  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  142
10.2 Information und Kommunikation mit den Kunden . . . . . . . . . . . . . . . . .  144
10.3 Beratungsgespräche und Meetings  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  145
10.4 Entscheidungen treffen und dokumentieren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  146

11 Gremien, Richtlinien und professionelle Managementsysteme  . . . . . . . . . .  149
11.1 Investment Council als Beratungsgremium in Finanzfragen . . . . . . . . . .  150
11.2 Risikosteuerung durch das Family Office . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  151
11.3 Aufstellen von Compliance-Richtlinien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  154
11.4 Transparentes Gebührensystem zur Finanzierung . . . . . . . . . . . . . . . . . .  158
11.5 Wem gehört das Family Office?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  163
11.6 Kontrolle und Beratung durch den Beirat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  166

12 Führungsstrukturen im Family Office  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  169

13 Zukünftige Entwicklung von Family Offices . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  175

Teil IV Interviews aus der Praxis

14 „Mit der Qualifikation und Eignung des Personals steht und  
fällt der Erfolg eines Family Offices“ – Interview mit Klaus Kuder . . . . . .  181

15 „Als Familie halten wir seit Generationen zusammen“ –  
Interview mit Christian-Titus Klaiber  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  187

16 „Grundstrategien müssen festgelegt und verabschiedet sein“ –  
Interview mit Christoph Zapp . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  193

17 „Unsere Kunden bekommen maßgeschneidert die Information,  
die sie benötigen“ – Interview mit einem Single Family Officer . . . . . . . . . .  199

Literatur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  203

Stichwortverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  205



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 20
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU <FEFF00450069006e007300740065006c006c0075006e00670020006600fc00720020004100630072006f006200610074002000310030000d004b0050004d004700200041004700200028005000440046002d00530065007400740069006e0067007300200031002e00380029>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


